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Großherzogklch Badisches

Anzeige - Blat
f L r d e »

Kinzig - , Murg - und Wnz - Kreis.
Nro . 88 Samstag den November » 8 *6 .

Mit Srvßher,ogkich Badischem gnädigsten Privikegio .

Bekanntmachungen .
Man ssndet sich bewogen , die Lieferung des zur CentralffempelpapieNserwaktlmq erforderlichen Papiers ,

nämlich gutes Schreib - und Conceptpapier vom gehörigen Formate , auf dem Wege der Soumission auf
einige Jadre in Accord zu begeben . Die hiezu Lusttragenden werden daher aufgefordert , binnen 4 Wochen
ihre Forderungsgebote in versiegelten Zetteln unter Beifügung von mehreren Mustern jeder Sorte dahier
rnizureichen . Man bemerkt übrigens noch , daß der Lieferant ein besonderes , von dem der Fabrik verschie»
denes Wasserzeichen auf fein « Kosten fertig - n zu lassen und das Papier frei hieher j « liefern habe .

Karlsruhe den * 4. Dctob . r » 8- 6.
Ministerium de « Innern .

, reit , Becker .

Nr » . 1655 » . Di » Hu nd staxe betreffend .
Don bem Sroßherzoglichen hochpreißlichen Ministerium deS Innern , ist unterm rz . September

d. 3 . Nro . 1 *4 $ ? , in Beziehung auf dl« geordnet « Hundrrax « die nähere Bestimmnng ertheilf worden ,
daß alle solche Hunde , welche im Bereiche der Wohnung «ines Familienvorstandes von ikm selbst oder von
Familien - Angehörigen , oder von Dienstboten gehalten werben , dergestalt jusammengezählk wer .
den müßen , daß tie Taxe I . Klaffe zu Z fl , nur für tun ersten , die Taxe der II . Klasse zu 6 fl . aber
für jeden weitern Hund angesetzl werden müße .

Ander « verhält sich die Sach » , wenn die Familien - Angehörigen und Dienstboten außer dem Haus «
^" " s Diensthcrrn Hunde hallen , eben so , wenn in der Wohnung des Familienvorstands Hunde von sol¬
chen verwandeln desselben gehalten werden , di« sich nur eines vorübergehenden Zwecks wegen bei demselben
aufhalten , und aifo nicht als wirkliche Angehörige desselben betrachtet werden können .

Dieses wird , ur allgemeinen Wissenschaft und den Aemlern zur Nachachtung bekannt gemacht .
Durlach und Offeudurg den » ü . Oktober » 8 » b .

Di , Dirrctoren
de» Murg - und Pfinz - und Kinzkg - KresseS

Kirn . Frhr . v . S < n s b u r g.
vät . Rost .

„ Di « Hund Staren betrLffend .
Zufolge der in dem jüngsten Regierungsblatt erschienen« höchsten Entschließung Seiner Königlichen

Hoheit de« GeoffherzogS aus Geoßh - rzogijchem SkaatSmimsterium vom « 8 . v M . Nro . > 484 . ist die höchste
Verordnung vom a . Mai d . Z > , die Hundsgaxen . betreffend , dahin modificirt worden , baß

« I de » Postwagen Eonteuftttt * , • '
i») „ Nagklschnijeden , und
c ) „ TrüffeiZägern

bestattet wird , ferner wie bisher von ihren Hunden nur die alte Taxe mit » fl . 30 kr . zu bezahlen .
Indem man dieses zur alliemeinen Kennmiß bringt , wird fammklichen Ober - und Aemtern de»

« reifes aufgegrden , die unter diese Cathegocien gehörig « Zndividuen , « qd die hiernach für ihre Hunde bei



der diesjährigen Musterung zuviel bezahlten Beträge zu verzeichnen , und hierher vorzulegen , damit bat

Auviclbezahlte zur Rückvergütung angewiesen werden kann .
Durlach und Offenburg den 20 . Cctobcc i8r6 .

D i « D i r e c k o r e n
des Murg - und Psinz - und KinzigkreiseS .

Kirn . Frhr . v . Sensburg .
vSt . B l e n k n e r .

Der zwischen Frankfurt und Basel den Sommer über bestandene dritte Eilwazenkurs wird mit dem

Ende dieses Monats wieder eingestellt .
Der am Samstag von Frankfurt und Heidelberg abgehcnde Eilwagen wird daher während des Win¬

ters , nicht mehr am,Sonntag über Bühl und Achcrn bis Basel sondern nur bis Karlsruhe und von
da am Sonntag Nachmiteag wieder nach Heidelberg und Frankfurt zurückfabren .

Dagegen wird vom Monat November anfangend die Eilwagcns - Gelegenheit sowohl nach als von

Achern und Bühl durch einen , jeden Freitag Morgens von Rastadt über Bühl und Achen, nach Offenburg
und am Dienstag früh von Offenburg ebenso nach Rastakt fahrenden , auf die Hauptkurse passenden Jnflu »

enzwagen unterhalten werden . Karlsruhe den 23 Oktober 1S26
Großherzogliche Ober - Post - Direction .

Frhr . von Fa hnenberg . reckt . Fies .

Bekanntmachungen .
Durch die Beförderung des Kaplans Michael

Arm b r ust e r auf d,e Pfarrei Weiler , ist das von
Anna Maria Werra , gkborne Glück , vorzüglich
für taugliche Subjekte aus . beiderseitiger Freundschaft
gestiftete , und zur seelsorgliche» Aushülfe bestimmte
Kaplanei - Benestzium zu Hausach im Kinzigkrcis ,
mit einem beiläufigen Einkommen von 300 fl . er¬
ledigt worden . Die Eompetcnlen darum haben sich
nach Vorschrift des Regierungsblatts vom Jahr ljjio
Nro . 38 - Art . r und 3 bei dem . Kinzigkreisdireclo -
torium zu melden .

Durch die Beförderung des Staabschirurgen
Sibler ist die 2 Staabschirurgatsstclle in dem
Bezirksamt Bonndorf , zu Grafenhausen , mit einem
Gehalt von 4o fl . Geld , 4 Malter Dinkel und 2 Mal¬
ter Roggen , Durlacher Maaß , in Erledigung gekom¬
men . Die Bewerber um diese Stelle haben sich bin¬
nen 6 Wochen vorschriftsmäßig bei Großherzoglicher
Sanitals - Eommission zu melden .

Untergerich tl k che Aufforderungen
und Kundmachung en.

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un -
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschloßen zu
werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
Aus dem

Bezirksamt Bretten .
fl ) zu Bauerb ack> an das in Gant erkannte

Vermögen der Franz Müll ersehen Frau , Katha¬
rina g- b Sct ' listrr , nuf © cmticl '

MA den , 6 . Nov .
d . I Nachmiltaqs a Uhr in der hiesigen Am !S-

kanzlei . Aus dem
OberamtBruchfal

(3 ) zu Zeutern an das Vermögen der Franz
Antritt ' schen Gantmaffe , auf Donnerstag den
16 . November d. I . Vormittags 9 Uhr auf diess- i .

tiger Obcramtskanzlei .
( 1 ) zu Zeutern an den in Gant erkannten

Nachlaß des verlebten Peter Hügel , auf Donner¬
stag den 13 . November d . I . früh 9 Uhr aus diessei¬
tiger Oberamlskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Bühl .
( 2 ) zu Altschweier an den in Gant gcra »

thenen Bürger und Redmann Prokas Kästel - auf
Dienstag den 2 » Nov . d. I . NachmiltaeS r Uhr auf
dahiesiger Amtskanzlci . Aus dem

Bezirksamt Eppingen -

fr ) zu Eppingen an das in Gant erkannte
Vermögen des Georg R oßnage l , auf Donnerstag
den 23 . November d . I . Vormittags >0 Uhr in der

hiesigen Amlekanzlei .
( 2 ) zu Hilsbach an das in Gant erkannt «

Vermögen des gewesenen Bestandschgfers Leonhard

Steinmetz , auf Dienstag den,4 . November \ I .

Voemitrags 9 Uhr in der hiesigen AmtSkanzlei . Aus d .

Bezirksamt Ettendeim .

fr ) zu Münsterthal an die Sonncnwirth
Jakob Raifische Eheleute , auf Montag den >3 .
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November d . I . früh 8 Uhr in diesseitiger Amts »

kanjlei . AuS dem
Bezirksamt Hornberg .

(2) zu S ch ' ltach an Len in Gant erkannte

Sailermcister Christoph Wagner , auf Dienstag
den 21 . November d . I . jn diesseitiger Amlskanz -

lei . Aus dem
Oderamt Offenburg .

(2) zu Windschläg an den in Gant erkann¬
ten Nachlaß der Franz Michael Swrempischen
Eheleute , auf Donnerstag den 30 . November , d . I .

Vormittags 8 Ulr auf diesseitiger Obcramtskanzlci . A .d .
Oberamt Pforzheim

( 2 ) zu Pforzheim an den 2fcn'
o undPassiv -

Vermögens - Stand der Verlasscnschaft der Uhrenfab -
rrkant Hoffmannschen Wittive , auf Freitag
de» » . Dezember d . I . Vormittags 9 Uhr auf dies¬
seitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

B e , i r k s a m t W a l d k i r ch .
( r) zu Waldkirch an den verstorbenen De.

Guer in , auf M ' t ' woch den 11 , November d . I .
früh Y Uhr in hiesiger Anitskanzlei .

Mundtodt - Erkläruagen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung , folgenden im ersten Grad für
mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt oder
sonst mit denselben konerahirt werden . Aus dem

Bezirksaint Schopfheim .
( r ) von S ch 0 p f h e i m dem Jung Johannes

Müller , vcrheiratyet . r Bürger , dessen Aufsichts -

Pfleger sein Bruder Johann Georg Müller von da

ist.
Erbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
» der deren Leibesexhen sollen binnen 22 Monaten
sich dkl der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermöge »
steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre
bekannten nächstem Verwandten gegen Caution
« ird auögclicfert werden . Aus dem

Bezirksamt Enge ».
( r ) von Ehingen der Eurasmus Merk ,

Soldat im Großherzogl . Armee - Corps , wird seit
dem Jahr 1808 , wo er in den Spanischen Feldzug
gekommen seyn soll , vermißt , und ist über seine» Au¬
fenthalt , Leben oder Tod bisher nicht » bekannt ge¬
worden . Aus dem

B czicksam c Eppingen .
( 1 ) von Berwangen der seit 56 Jahren ab¬

wesende H . inrich Moser .

(z ) F r e i b u r .g. ( Verschollenheitserklärung . ]
Da Bäcker Joseph Di schier von Fruburg auf

die unterm 18 . October 1815 erlassene Vorladung
sich nicht gemeldet hat , so wird derselbe für verschol¬
len erklärt / Freiburg den 14 . Oktober 18 *6 .

Großherzogl . Stadtamt .
(2 ) P h i l i p p s b u r g . sVerscbollenheitserklä -

rnng .j Da die Elisabetha Schumacher von Kirr -

lach ungeachtet der Aufforderung vom 10 . Septem¬
ber , 825 nicht erschienen ist , so wird dieselbe an -
mir sür verschollen erklärt , und deren Vermögen ihren
nächsten Anverwandten gegen Caution in fürsorgliche »

Besitz übergeben .
PhilkppSburg den 24 . Octcber i8r6 .

Großh . Bezirksamt .
(2 ). Wasbshut . sVerschollenheitSecklärung . f

Fricdolin Hosp von Scgeten , welcher sich auf die

Ediktalladung vom 16 . September 1824 bisher da¬

hier nicht gemeldet bat , wird anmit für verschollen
erklärt , und sein Vermögen den bekannten nächste»
Verwandten in fürsorglichen Besitz eingcantwortet
werden . Waldshut am 19 , October 1826 .

Großherzogl . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(2) Lörrach . ^Fahndung und Signalement . )

Zur Zeit der lczten Erndte fanden sich , zwei Tage
nach einander , zwei fremde Mannspersonen , die sich
sür Mezger und Viebändler aus Bafel auSgaben f
in dem Mayenwuthöhaufe zu Hertingen «in , der
eine spielt - die Rolle des Meisters , und der , andere
die Rolle des KnechtS .

Bei der zwei: ?» Einkehr ließ sich der angebliche
Meister , zu Bezahlung der unbedeutenden Zeche , durch
den Wirt !) einen Brabantcr - Thaler wechseln. Gleich
darauf wußrc er diesen unvvrstchligen Wirth zu be¬
reden , ihm seinen Vorrath an Lhalern , fegen eS
Brabanter oder alt französische , gegen ein Aufgeld
von 1 Kreuzer per - Stück , und gegen SechSbätznec
auszuwechseln . Der Wirth legte 43 Stück Thaler ,
worunter einige französische waren , auf den Tisch .
Nach mehrmaligem Zahlen behauptete der Fremde ,
es seyen 4 4 Stücke , Pakte dieses Geld m ununterbro¬

chenem Bkysrpn des Wirlhs in ein Nastuch , wickelte
dann noch ein Nastuch darum , und endlich auch

noch eine » Bogen Papier , jedes Nastuch , so wie den

Bogen Papier versiegelte er , nach jedesmaligem Um¬

wickeln besonders . Hierauf übergab er dem Wirthe
das sowohl gepackte und versiegelte Geld zum Auf¬
bewahren zurück , bis der angebliche Knecht auf den
Abend oder längstens am nächsten Morgen auf einem

Fuchsen wieder kommen , und die für die Thaler ver¬
sprochenen Skchsbatzner ebenfalls versiegelt , bringen
werde , und zählte daS Aufgeld mit 44 Kreuzer auf
den Tisch . Beide Fremde enrfernten sich nun , der

Wirth aber verbarg die , wie er meinte , immer



noch , vollzählig bftfflitimfn besindenden 43 Truck
Thaler im Keller in ein leeres Weinfaß , jedoch wur¬
de eS ihm je langer , je weniger wohl bei der Sache ,
und in feiner wachsenden Unruhe erzäblke er noch am
nemlichen . Tage andern Gästen diese Wechselgeschichre.
Die Gäste , welche aus den Mnnipula -ionen des
Wecb - lerS auf einen vorgeeangenen Betrug schloffen,
und ihren Verdacht dem Winde ;u erkennen gaben ,
veranlaßt, » den Letzter» , nicht erst die Ankunft des
Knecht - mit den Sechsbätznern abzuwarten , sondern
sogleich nach seinem , im Fasse wohl verwahrten ,
Geld « zu sehen. Er fand die deeykache Versiegelung
unverle . i , «brr statt feinen hergegedenen 4 Z Stück
Großenthalern , nur rroch 25 beneiden , und dadurch
Und, daß weder auf den Abend noch am andern Mor¬
gen , noch nach Verlauf von Wochen der Knecht mit
dem versiegelten Paquet Sechsbätzner sich sehen lieg ,
überzeugte er sich, daß ihm nach Enkft ' nunz der an¬
geblichen Basler Mezger und Viehhändler nicht um¬
sonst nicht wohl bei der Sache war , und er seine
Leichtgläubigkeit und Unvorsichtigkeit mit dem Verlust
von 18 Stück Großenthalern büßen mußte , Auf
einen Fehler folgt , auch noch der andere . Der Be¬

trogene nemlich , aus Furcht zu fein - m Schaden noch
asssgelacht zu werden , und ans eigener Scham über
feine Leichtgläubigkeit , wollte den Schaden in ,
Stillen auf sich behalten , und machte von der an

ihm verübten Pr . llercy nirgends eine Anzeige und

sicherte so die Betrüger von der Verfolgung der Ge¬

rechtigkeit biSjnm 2r . v. M . An diesem Tage erblickte

der Sohn des Betrogenen den angeblichen Meister
der Betrüger unter dem Fenster eines W ' rthskauses

zu Müllheim , aber kaum hakte er b . m W rtbe die¬

sen Fremden als einen gefährlichen Menschen bezeich¬
net , als solcher plötzlich verschwunden , und nirgend »

mehr jfu fitlbtn war . Auf die, von dem Großherzogl .
Bezirks Amte Müllheim , dem soglei eh dir Anzeige
gemacht wurde , auf der Stelle anoeerdneke Fahn¬

dung blieb ohne Erfolg , Diese auffallende Prellerey
dringen wir nun zur Warnung , und mit dem freund¬

schaftlichen Ersuchen an alle obrigkeitlichen Behörden ,
zur öffentlichen Kennrniß , auf die unten , so gut eS

geschehen konnte , beschriebenen Betrüger fahnden ,
und sie im Betretungsfallr anher etnliefern zu taffen .

Lörrach den 22 . Oktober 1826 .

Treßh . Bezirksamt .

Beschreibung der Betrüger .

Beide sprechen «inen SchweizrrDialect , der angeb¬

liche Meister ist 5 ' 2 " bis 3
" groß , mittlerer Postur ,

hat schwarze krause Kopfhaare , blaßeS blatternarbi¬

ges Gesicht , und trug einen dunke,blauen oder über¬

haupt dunkeln nach anderen Angaben weißgrau . »

Rock am Leibe , und einen schwarzen Stroh - oder
Binzenhuk .

Der angebliche Knecht aber soll 5 ' 6 " bis ?
' *

groß seyn , und einen blauen oder schwarzgrauen
Frackrock mit zwei R ihm großen kegelförmigen
schwarz kamelqain - nen Knöpfen , lange Hofen von
gestreiftem Sommerzeug und einen wlißcn Slcohhut
getragen haben .

(0 Bruchsal . sDiebstahl f In verflossener
Nacht wurde aus einer Chaise in hiesigem Schloßdof «
unten beschriebene Kiffen vom hintern Sitze «nrwcn .
det , dies wird zur öffentlichen Kennmiß gebracht , und

sämmtliche Behörden werden ersucht auf die entwen¬
deten Gegenstände und d :e Verkäufer derselben zu
fahnden . Bruchsal den 30 . Lceodcr « 8 *6 .

Großh . Lderamt .
Beschreibung der entwendeten Ktssen .

DaS obere Kiffen ist von weißgrauem Tuche mit

Borden von nemlicher Farbe , welche von halbseiden
sind , besetzt ; cs ist ungefähr 4 Schub lang , 2 Schuh
breit und , Schuh hoch , und mit Roßhaaren aus -,

gestopft . Das untere Kissen »st mit grauer Leinwand
überroqen , »b, » kaU« mir Roßhaar ausqcfütkert , UNd

von der nemlichen Breite < Länge und Höbe , und

war mit dem ober » hinten zusammcngcnäht . Der

Wcrlh beider Kissen belauft sich auf 22 fl.

{ , ) Schwetzingen . sUnterpfandsbucherneue »

rung .) Da die Erneuerung des Unlerpfandsbuche «

der Gemeind « Plankstadk verfügt worden ist , so wer¬

den alle jene , welche Pfand - oder - Vorzugsrecht «

auf Liegenschaften in dieser Gemarkung anzusprechen
haben , hiermit aufaefordert , dieselben , unter Vor¬

lage der dcsfallssige » Documenten in orißinalt
oder vidimirten Asschristen

den 1 « und ir December k. J >

früh cz Uhr bey dem Groß . AmcSrevisorat » auf dem

Rathhaufe in Plankstadt um so gewisser anzumclden ,
als sonst nur der etwa schon im alte » Pfaudbuche zu

Gunsten d «S Ausbleibenden vorhandene und nicht ge¬

strichene Eintrag gleichlautend in Pfandbuch

übertragen werden wird , und jeder Pfand , oder Bor ,

zuqsglaubiger sich dann diejenigen Kachtheile selbst b «i-

zumessen habe , die daraus , sich anzumelden

unterließ , für ihn «ncfp ''ingcn könnten .

Schwetzingen d >n Ze> Oetdber 18 *6 .
Gr »ßb . Bezirksamt.

(Hierdti eine plage .)
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